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Hinweis
Die Abbildung ist beispielhaft und dient nur zu Illustrationszwecken. Ihr Faltrad 
kann daher anders aussehen.  
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Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

wir gratulieren Ihnen zu Ihrem neuen Faltrad. Sie haben sich für hervorragende Qualität 
entschieden - eine Qualität, die durch sorgfältige Auswahl von Bauteilen und durch mo-
dernste Techniken im Rahmenbau geprägt ist.

Auf den folgenden Seiten stellen wir Ihnen Ihr Faltrad hinsichtlich technischer Details vor. 
Sie erhalten notwendige Tipps und Tricks zur Wartung und Pflege sowie wichtige Hinwei-
se zu Ihrer persönlichen Sicherheit, um sich vor Unfällen und das Faltrad vor Schäden zu 
schützen.

Diese Anleitung ist für alle Falträder gültig. Das kann dazu führen, das Sie darin auch Infor-
mationen finden, die nicht auf Ihr Faltrad zutreffen.

Weiterhin können aus den Erklärungen und Abbildungen dieser Bedienungsanleitung keine 
Ansprüche jedweder Art geltend gemacht werden. Irrtümer, Konstruktionsänderungen 
sowie Druck- und Satzfehler sind ausdrücklich vorbehalten.

Wir wünschen Ihnen allzeit gute Fahrt!

3  Vorwort

Hinweis
Die vorliegende Anleitung ist nur ein Teil der „Allgemeinen Bedienungsanlei-
tung“ und gilt ausschließlich für das Fahrrad, dem sie vom Hersteller beigelegt 
wurde. Zu Ihrer eigenen Sicherheit sollten Sie vor der ersten Fahrt unbedingt 
die allgemeine Bedienungsanleitung sowie alle weiteren dem Fahrrad beige-
legten Dokumente lesen. Nur so erhalten Sie alle wichtigen Informationen, um 
Ihr neues Fahrrad in Zukunft jederzeit sicher nutzen zu können. Bewahren Sie 
alle Bedienungsanleitungen und Dokumente weiterhin sicher auf, um jederzeit 
wieder darauf zugreifen zu können. 
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4.1  Erklärung der Gefahren-Symbole

Bevor Sie mit dem Lesen der Originalbedienungsanleitung beginnen, möchten wir Ihnen die 
Bedeutung der Aufmerksamkeitszeichen und Gefahren-Symbole erklären, die nachfolgend 
verwendet werden.

4  Sicherheitshinweise

Gefahr!

Warnung!

Achtung!

Hinweis

Wichtiges Drehmoment

Dieses Symbol in Verbindung mit dem Hinweis „Gefahr!“ warnt vor einer 
möglicherweise gefährliche Situation. Die Nichtbeachtung der entsprechen-
den Handlungsanweisungen kann zum Tod oder zu schwersten Verletzungen 
führen.

Dieses Symbol in Verbindung mit dem Hinweis „Warnung!“ warnt vor einer 
möglicherweise gefährlichen Situation. Die Nichtbeachtung der entsprechen-
den Handlungsanweisungen kann zu schweren Verletzungen führen.

Dieses Symbol in Verbindung mit dem Hinweis „Achtung!“ warnt vor einer 
möglicherweise gefährlichen Situation. Die Nichtbeachtung der entsprechen-
den Handlungsanweisungen kann zu leichten Verletzungen oder Schäden an 
Ihrem Fahrrad oder Pedelec führen.

Dieses Symbol kennzeichnet zusätzliche Informationen und Hinweise zur 
sicheren Handhabung Ihres Fahrrads oder Pedelecs. 

Dieses Symbol kennzeichnet eine wichtige Schraubverbindung, bei der ein 
exaktes Drehmoment eingehalten werden muss. Dafür wird ein Drehmoment-
schlüssel benötigt. Sollten Sie nicht über entsprechendes Werkzeug verfügen, 
wenden Sie sich bitte an einen Fachhändler! Bei Nichteinhaltung des angege-
benen Drehmoments können sich Teile lösen oder brechen! Die Folge können 
schwere Stürze oder Unfälle sein!

Lesen Sie auch unbedingt die Hinweise in Kapitel 12 „Drehmomente“!
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4.2  Zur besonderen Beachtung!

Durch sachgemäßen Umgang mit Ihrem Fahrrad können Sie das Risiko von Verletzungen 
und Sachschäden minimieren. Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass Änderungen am 
Auslieferungszustand des Fahrrades zu Einschränkungen der Funktionen führen können 
und der Hersteller hierfür keine Haftung übernimmt.

Bitte beachten Sie die Vorschriften der Straßenverkehrsordnung. Sie sind für die richtige 
Wartung und den sachgerechten Einsatz Ihres Fahrrades verantwortlich. Durch eine rich-
tige Wartung und Pflege Ihres Fahrrades erhalten Sie dessen ursprüngliche Gebrauchsei-
genschaften und die Sicherheitsmerkmale.

Fahrradfahren, in welcher Form auch immer, ist nicht ohne Risiko, tragen Sie daher stets 
einen passenden und richtig eingestellten Helm.

Wenden Sie sich im Zweifelsfall mit Problemen oder Fragen immer an unsere Hotline oder 
an einen Fachmann!

Die dem Fahrrad beigefügten Hinweise der Bauteilehersteller sind Bestandteil dieser 
Betriebsanleitung.

Alle Markennamen sind Eigentum der jeweiligen Hersteller.

Änderungen auf Grund technischen Fortschritts sind vorbehalten.

4.3  Hinweise zu Ihrer Sicherheit

Warnung!
Transportieren Sie keine Tragetaschen oder ähnliches am Lenker! Die einzige 
Ausnahme sind handelsübliche Lenkertaschen, die speziell für die Lenkermon-
tage vorgesehen sind. Andernfalls drohen Unfälle und schwere Stürze.

Hinweis
Lesen Sie diese und alle weiteren Ihrem Faltrad beigelegten Betriebsanleitung 
sorgfältig, denn bei Nichtbeachtung übernehmen wir keine Gewährleistung 
oder Haftung! 

Gefahr!
Das Faltrad ist kein Spielzeug. Lassen Sie Kinder nicht unbeaufsichtigt das 
Fahrrad zusammen- und auseinanderfalten.
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» Ihr Fahrrad ist ein Fortbewegungsmittel für eine Person. Die Mitnahme einer weiteren 
Person ist nicht zulässig. Auch die Benutzung von Kindersitzen oder Anhängern ist nicht 
erlaubt.

»	 Nach der StVZO ist das Fahrrad nur für den öffentlichen Straßenverkehr zugelassen, 
wenn es über zwei voneinander unabhängige Bremsen, Beleuchtung, Reflektoren und 
Glocke verfügt. Andernfalls ist die Benutzung dann nur abseits öffentlicher Straßen und 
Wege gestattet.

»	 Fahrräder mit Straßenausstattung sind aufgrund der Konzeption und Ausstattung - mit 
und ohne Federungssysteme - dazu bestimmt, auf öffentlichen Straßen und befestigten 
Wegen eingesetzt zu werden. Die erforderliche sicherheitstechnische Ausstattung wurde 
vom Hersteller mitgeliefert und muss vom Benutzer regelmäßig überprüft und - falls 
erforderlich - Instand gesetzt werden.

»	 Wettkampf- und Extremeinsätze (Sprünge etc.) sind keinesfalls zulässig!

»	 Das Fahrrad darf nicht für den gewerblichen Gebrauch genutzt werden.

»	 Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch die Einhaltung der vom Hersteller 
vorgeschriebenen Betriebs-, Wartungs- und Instandhaltungsbedingungen.

5.1  Falträder (StVZO)

Falträder dürfen bei entsprechender Ausstattung nach StVZO im öffentlichen Straßenver-
kehr und auf befestigten Wegen eingesetzt werden. 

Für jeden darüber hinaus gehenden Gebrauch haftet der Hersteller nicht. Das gilt auch für 
die Nichteinhaltung der sicherheitstechnischen Hinweise dieser Betriebsanleitung sowie 
die der Bauteilehersteller und für die daraus resultierenden Schäden. Dies gilt insbesonde-
re für:

		 - Benutzung des Fahrrades in leichtem oder schweren Gelände (z.B. Downhill)  
	- Überladung (siehe Beiblatt „Wichtige Informationen: Vor der ersten Fahrt lesen!“)  
	- Benutzung des Fahrrades bei Wettkämpfen 
	- Sprünge über Treppen oder Bordsteine 
	- akrobatische Übungen oder ähnliche Extrembelastungen 
	- Fahrten durch tiefe Gewässer 
	- nicht ordnungsgemäße Beseitigung von Mängeln 
	- Umbauten oder Veränderungen am Auslieferungszustand 

5  Bestimmungsgemäßer Gebrauch

Hinweis
Sollte Ihr Fahrrad ab Werk nicht über eine entsprechende Ausstattung nach 
StVZO verfügen, kann Ihr Fahrrad jederzeit damit nachgerüstet werden, um es 
im öffentlichen Straßenverkehr einzusetzen.
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Wenn Ihr neues Faltrad in einer Transportverpackung geliefert wurde, müssen Sie es vor 
der Montage aus dem Karton herausheben. Neben dem Fahrrad befinden sich auch alle 
weiteren Anbauteile sowie die Bedienungsanleitungen und Unterlagen. 

6  Auspacken

1. Stellen Sie den Karton aufrecht auf einer ebenen 
Fläche auf. Der Karton ist zur Lagekennzeichnung 
mit nach oben zeigenden Ausrichtungspfeilen ge-
kennzeichnet. Stellen Sie ihn so auf, das diese Pfeile 
nach oben zeigen.

2. Öffnen Sie nun die Oberseite des Transportkarton. 
Verletzen Sie sich dabei nichtan den Metallklam-
mern, mit denen der Karton verschlossen ist. 

3. Heben Sie das zusammengefaltete Faltrad 
vorsichtig nach oben aus dem Karton. Lassen Sie 
sich dabei von einer anderen Person helfen, da dass 
Faltrad schwer ist. Stellen Sie das Faltrad sicher ab 
und entfernen Sie weiteres Verpackungsmaterial 
wie Stülpen oder Folien, sofern vorhanden.

OBEN

OBEN

OBEN

Hinweis
Entsorgen Sie die Transportverpackung und das weitere Verpackungsmaterial 
ordnungsgemäß.
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Die Montage ist sehr einfach und mit wenigen Handgriffen durchzuführen. Das Faltrad ist 
an allen Faltpunkten mit Schnellverschlüssen ausgestattet, die den Faltvorgang so schnell 
und sicher wie nur möglich machen.

Lesen Sie zuerst das nachfolgende Kapitel durch, um sich mit der Funktionsweise von 
Schnellspannern vertraut zu machen. 

7  Bevor Sie beginnen...

7.1  Bedienung von Schnellspannern
Als Schnellspanner oder Schnellspannvorrichtung werden Klemmvorrichtungen bezeich-
net, die sich schnell und meist ohne Werkzeug von Hand lösen oder spannen lassen. Ein 
Schnellspanner arbeitet mit einem Exzenter, dessen Spannkraft durch das Schließen eines 
Klemmhebels aktivert wird.

Gefahr!

Hinweis

Überprüfen Sie den festen und 	korrekten Sitz aller Schnellspanner an Ihrem 
Fahrrad auch dann, 	wenn es nur kurzfristig unbeaufsichtigt war. Ein loser oder 
nicht korrekter Sitz von Schnellspannern kann zu Stürzen und schweren Ver-
letzungen führen.

Nachdem Sie den Klemmhebel 	mit der Kraft des Handballens geschlossen 
haben, ist die 	optimale Klemmkraft gewährleistet.

» Schnellspanner öffnen
Um die Klemmung zu öffnen, wird der Klemmhebel 
(A) des Schnellspanners aufgeklappt, was manchmal 
einen hohen Kraftaufwand erfordert.
Nun können Sie das Bauteil lösen und ausbauen.

» Schnellspanner schließen
Um die Klemmung zu aktivieren z. B. Sattelstütze 
feststellen, legen Sie den Klemmhebel (A) wieder 
um.

A

A
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Hinweis
Schließen Sie die Schnellspanner 	immer so, dass das Ende des Klemmhebels 
möglicht flach am Rahmen anliegt. 

» Schnellspanner zu locker
Lässt sich nach dem Schließen des Klemmhebels z. 
B. der Sattel mit der Sattelstütze per Hand bewegen, 
ist die Klemmkraft zu gering. Um die Klemmkraft zu 
erhöhen, muss die Einstellmutter (B) bei geöffnetem 
Klemmhebel im Uhrzeigersinn gedreht werden. 

» Schnellspanner zu fest
Lässt sich der Klemmhebel (A) nicht schließen, ist die 
Klemmkraft zu hoch. Um die Klemmkraft zu verrin-
gern, öffnen Sie den Klemmhebel (A) und drehen die 
Einstellschraube (B) gegen den Uhrzeigersinn.

B A

B A
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1.		 Stellen Sie das gefaltete Fahrrad auf einer ebe-
nen Fläche ab. Heben Sie es nun ein kleines Stück 
an. Fassen Sie es dazu am Sattel an.

2.		 Mit der zweiten Hand klappen Sie den vorderen 
Rahmenteil im Uhrzeigersinn um das Rahmen-
gelenk, bis vorderer und hinterer Rahmenteil 
eine Linie bilden. Achten Sie darauf, dass der 
Spannhebel (A) sich nicht im Schwenkbereich des 
Gelenks befindet. Andernfalls kann das Rah-
mengelenk nicht vollständig zusammengeklappt 
werden. 

3.		 Ziehen Sie nun den Spannhebel (A) ein kleines 
Stück nach oben. Nun kann das Rahmengelenk 
vollständig geschlossen werden. Lassen Sie den 
Spannhebel (A) wieder nach unten gleiten, damit 
er in die Sicherungsaufnahme einrastet.

8  Faltrad auseinanderfalten

Gefahr!
Achtung Quetschgefahr! Achten Sie beim Entfalten und Zusammenfalten auf 
Ihre Finger. Arbeiten Sie vorsichtig und überlegt, um versehentliches Quet-
schen der Finger zu vermeiden.

A

A A

Hinweis
Achten Sie während der nachfolgenden Schritte unbedingt auf die Seilzüge. 
Diese dürfen unter keinen Umständen geknickt oder gequetscht werden!
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Gefahr!

Gefahr!

Achten Sie darauf, das der Spannhebel senkrecht steht und fest am Rahmen 
anliegt. Andernfalls kann man am Hebel hängen bleiben. Die Folge wären Stür-
ze und schwere Verletzungen!

Fahren Sie unter keinen Umständen mit dem Faltrad, wenn Sie Spiel im Rah-
mengelenk bemerken oder die Klemmkraft des Spannhebels nachgelassen hat! 
Bringen es umgehend zu einem Fachmann, um den Spannhebel nachstellen zu 
lassen.

4.		 Schwenken Sie nun den Spannhebel (A) um 180° 
in die entsprechende Aufnahme am vorderen 
Rahmenteil. Der Spannhebel muss vollständig in 
der Aufnahme sitzen. Klappen Sie den Spannhe-
bel dann von unten nach oben, um das Rahmen-
gelenk zu fixieren. Prüfen Sie abschließend, dass 
das Rahmengelenk kein Spiel aufweist und der 
Spannhebel fest sitzt.

5. 	Das Rad kann nun auf dem Seitenständer abge-
stellt werden. 

6. 	Schwenken Sie den Lenker soweit um das 
Vorbaugelenk nach oben, das er senkrecht steht. 
Achten Sie dabei darauf, die Seilzüge nicht zu 
klemmen oder zu knicken.

A

A
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7. 	Ziehen Sie nun den Spannhebel (B) ein kleines 
Stück nach links. Nun kann das Vorbaugelenk 
vollständig geschlossen werden. Lassen Sie den 
Spannhebel (B) wieder nach rechts gleiten, damit 
er in die Sicherungsaufnahme einrastet.

8. 	Schwenken Sie nun den Spannhebel (B) nach 
oben in die entsprechende Aufnahme am Vorbau. 
Der Spannhebel muss vollständig in der Aufnah-
me sitzen. Klappen Sie den Spannhebel dann um 
180°, um das Vorbaugelenk zu fixieren. Prüfen 
Sie abschließend, dass das Vorbaugelenk kein 
Spiel aufweist und der Spannhebel fest sitzt.

9. 	Ziehen Sie die Sperre der Pedale wie dargestellt, 
um die Pedale zu entriegeln. Halten Sie die Sperre 
weiterhin gezogen. Nun klappen Sie die Pedale 
um 90° nach oben.

BB

B
B

Gefahr!

Gefahr!

Achten Sie darauf, das der Spannhebel fest am Vorbaugelenk anliegt. Andern-
falls kann man am Hebel hängen bleiben. Die Folge wären Stürze und schwere 
Verletzungen!

Fahren Sie unter keinen Umständen mit dem Faltrad, wenn Sie Spiel im Vor-
baugelenk bemerken oder die Klemmkraft des Spannhebels nachgelassen hat! 
Bringen es umgehend zu einem Fachmann, um den Spannhebel nachstellen zu 
lassen.
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10.	 Wenn sich die Pedale in einer waagerechten 
Position  befindet, lassen Sie die Sperre wieder 
los. Damit wird die Pedale verriegelt. Prüfen Sie 
abschließend den festen Sitz der Pedale. 

		  Wiederholen Sie die Schritte 9 und 10 bei der 
zweiten Pedale.

11. 	 Öffnen Sie den Schnellspanner an der Sattel-
stütze, indem Sie ihn um 180° umlegen.

12. Ziehen Sie die Sattelstütze bis auf die ge-
wünschte Höhe heraus. 

		  Achten Sie dabei auf die Markierung, durch 
welche die maximale Auszugshöhe vorgegeben 
wird!

STOP

min.
75 mm

Gefahr!
Die Verriegelung der Pedale muss immer fest eingerastet sein. Andernfalls 
kann die Pedale während der Fahrt nach unten abklappen, was schwere Stürze 
und Verletzungen nach sich ziehen kann.

Gefahr!
Die Sattelstütze muss mindestens 	bis zur Markierung im Sitzrohr 	 stecken, 
das heißt, die Markierung 	darf nicht sichtbar sein!
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13. 	 Schließen Sie den Schnellspanner. Prüfen Sie 
abschließend den festen Sitz der Sattelstütze 
und des Spannhebels. 

14.	 Befolgen Sie nun die Einstellungen und Prü-
fungen der Kapitel „Vor der ersten Fahrt“ und 
„Vor jeder Fahrt“ aus der zusätzlich beiliegen-
den „Allgemeinen Bedienungsanleitung“.

15.	 Nach Abschluss aller vorgenannten Arbeits-
schritte ist Ihr Faltrad fahrfertig.

Allgemeine

BedienungsanleitungAllgemeine

Bedienungsanleitung

Gefahr!
Achten Sie darauf, das der Spannhebel fest an der Sattelklemme anliegt. 
Andernfalls kann man am Hebel hängen bleiben. Die Folge wären Stürze und 
schwere Verletzungen!

Gefahr!
Überprüfen Sie vor der ersten Fahrt unbedingt den festen und korrekten Sitz 
aller Schnellspanner, Sicherungen und Schrauben an Ihrem Fahrrad. Andern-
falls kann es zu Stürzen und schweren Verletzungen führen.
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1. 	Stellen Sie das Faltrad auf einer ebenen Fläche 
auf dem Seitenständer ab. 

2.		 Öffnen Sie den Schnellspanner an der Sattelstüt-
ze, indem Sie ihn um 180° umlegen.

3. 	Schieben Sie die Sattelstütze bis zum Anschlag in 
das Sattelrohr.

		  Schließen Sie den Schnellspanner, um die Sattel-
stütze zu fixieren.

9  Faltrad zusammenfalten

Hinweis
Achten Sie während der nachfolgenden Schritte unbedingt auf die Seilzüge. 
Diese dürfen unter keinen Umständen geknickt oder gequetscht werden!

Gefahr!
Achtung Quetschgefahr! Achten Sie beim Entfalten und Zusammenfalten auf 
Ihre Finger. Arbeiten Sie vorsichtig und überlegt, um versehentliches Quet-
schen der Finger zu vermeiden.
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4. 	Ziehen Sie die Sperre der Pedale wie dargestellt, 
um die Pedale zu entriegeln. Halten Sie die Sperre 
weiterhin gezogen. Nun klappen Sie die Pedale 
um 90° nach unten.

5. 	Wenn sich die Pedale in einer senkrechten Positi-
on  befindet, lassen Sie die Sperre wieder los. 

		  Wiederholen Sie die Schritte 4 und 5 bei der 
zweiten Pedale.

6. 	Öffnen Sie zuerst den Spannhebel des Vorbauge-
lenks, indem Sie ihn um 180° umklappen.

		  Schwenken Sie nun den Spannhebel (B) aus der 
Aufnahme nach unten heraus.

7. 	Ziehen Sie nun den Spannhebel (B) ein kleines 
Stück nach links, um die Sicherheitsverriegelung 
des Vorbaugelenk zu entriegeln. 

		  Halten Sie den Spannhebel solange gezogen, bis 
Sie das Vorbaugelenk umgelegt haben.

8.		 Legen Sie das Vorbaugelenk vollständig nach 
unten um, bis der Lenker an der Vorderradgabel 
flach anliegt. Achten Sie dabei darauf, das die 
Seilzüge nicht geknickt oder geklemmt werden.

B
B

BB
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10. 	 Öffnen Sie zuerst den Spannhebel des Rahmen-
gelenks, indem Sie ihn von oben nach unten 
klappen. 

		  Schwenken Sie nun den Spannhebel (A) um 
180° nach links aus der Aufnahme heraus.

9. 	Klappen Sie nun den Seitenständer ein und halten 
Sie das Faltrad gut fest, damit es nicht umfällt.

11. 	 Ziehen Sie nun den Spannhebel (A) ein kleines 
Stück nach oben, um die Sicherheitsverriege-
lung des Rahmengelenks zu entriegeln. 

		  Halten Sie den Spannhebel solange gezogen, 
bis Sie das Rahmengelenk umgelegt haben.

12. 	 Klappen Sie den vorderen Rahmenteil gegen 
den Uhrzeigersinn um das Rahmengelenk, bis 
die Vorderradgabel am Hinterbau anliegt.

13. 	 Das Faltrad ist jetzt vollständig zusammenge-
faltet. Achten Sie beim Abstellen auf sicheren 
Stand, damit es nicht umfällt. 

		  Wenn Sie das Faltrad liegend transportieren, 
achten Sie darauf, dass die Gangschaltung nach 
oben zeigt. Legen Sie es nie auf die Seite, auf 
der sich die Schaltung befindet!

AA

A
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2. 	Verwenden Sie einen geeigneten Inbusschlüssel, 
um die Konusklemmschraube gegen den Uhr-
zeigersinn zu lösen. Schrauben Sie die Schraube 
auf keinen Fall komplett heraus, sie muss nur mit 
wenigen Umdrehungen gelöst werden.

1. 	Öffnen Sie das Vorbaugelenk und klappen Sie den 
Vorbau vollständig nach unten, um an die Konu-
sklemmschraube im Vorbaugelenk zu kommen.

3. 	Klappen Sie den Vorbau wieder vollständig nach 
oben. Richten Sie nun den Lenker so aus, dass er 
möglichst genau in einem Winkel von 90° zum 
Vorderrad steht.

		  Wenn der Lenker korrekt ausgerichtet ist, klappen 
Sie den Vorbau vorsichtig nach unten ab, ohne 
dabei die Lenkerausrichtung zu verändern.

10.1 Lenker ausrichten
Wenn der Lenker nicht in einem Winkel von 90° zum Vorderrad ausgerichtet ist oder er 
sich gegen das Vorderrad verdrehen lassen, dann kann das mit die Konusspannschraube 
korrigiert werden. Führen Sie dazu die folgenden Arbeitsschritte durch:

90°

10  Wartung

Gefahr!
Der Vorbau ist nicht höhenverstellbar! Sollte der Schaft des Vorbaus nach dem 
Lösen der Konusklemmschraube aus dem Steuerrohr rutschen, schieben Sie 
ihn  wieder bis zum Anschlag in das Steuerrohr hinein. Der Schaft des Vorbau 
muss immer vollständig im Steuerrohr sitzen. Er darf unter keinen Umständen 
weiter ausgezogen montiert werden! Andernfalls drohen Unfälle und schwere 
Stürze!
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Wichtiges Drehmoment

4. 	Ziehen Sie die Vorbau-Klemmschraube mit einem 
Drehmomentschlüssel im Uhrzeigersinn mit 
einem Drehmoment von 15 Nm fest. Halten Sie 
dabei unbedingt das vorgegebene Drehmoment 
ein. 

5. 	Klappen Sie den Vorbau nach oben und verriegeln 
Sie ihn wie in Kapitel 7 „Faltrad auseinanderfalten“ 
beschrieben.

		  Prüfen Sie abschließend den festen Sitz des Vor-
baus. Der Vorbau mit Lenker darf sich gegenüber 
dem Vorderrrad nicht verdrehen lassen.

Prüfen Sie in regelmäßigen Abständen des festen Sitz der Konusklemmschrau-
be und ziehen Sie sie bei Bedarf mit dem vorgegebenen Drehmoment von 15 
Nm nach. Eine ungenügend feste Konusklemmschraube kann zu Unfällen und 
schweren Verletzungen führen!
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» Vorbaugelenk
Drehen Sie die Stellmutter im Uhrzeigersinn (+), um 
die Klemmkraft des Schnellspannhebels zu erhöhen.
Drehen Sie die Stellmutter gegen den Uhrzeigersinn 
(-), um die Klemmkraft des Schnellspannhebels zu 
verringern.

» Rahmengelenk
Drehen Sie die Stellmutter im Uhrzeigersinn (+), um 
die Klemmkraft des Schnellspannhebels zu erhöhen.
Drehen Sie die Stellmutter gegen den Uhrzeigersinn 
(-), um die Klemmkraft des Schnellspannhebels zu 
verringern.

10.2 Spiel der Schnellspannhebel einstellen
Sollten die Schnellspannhebel am Rahmengelenk oder am Vorbaugelenk zu viel Spiel ha-
ben oder zu straff eingestellt sein, kann das mit wenigen Handgriffen nachjustiert werden.

Hinweis
Nachdem Sie den Klemmhebel 	mit der Kraft des Handballens geschlossen 
haben, ist die 	optimale Klemmkraft gewährleistet.

Gefahr!
Fahren Sie unter keinen Umständen mit dem Faltrad, wenn Sie Spiel im 
Vorbaugelenk oder im Rahmengelenk bemerken oder die Klemmkraft eines 
Spannhebels nachgelassen hat! Die Folge können Stürze und schwere Verlet-
zungen sein!
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Hinweis
Wenn Sie Ihr Faltrad auf einem Dack- oder Heckträger mit dem Auto transpor-
tieren, beachten Sie bitte unbedingt die Hinweise im Kapitel 15 „Transport“ in 
der zusätzlichen „Allgemeinen Bedienungsanleitung“.

11  Transport

Sichern Sie das Faltrad während des Transports (z.B. im Auto), um ein ver-
sehentliches Umfallen während der Fahrt zu verhindern. Andernfalls können 
wichtige Bauteile beschädigt werden.

Wenn Sie das Faltrad liegend transportieren, achten Sie darauf, dass die 
Gangschaltung nach oben zeigt. Legen Sie es nie auf die Seite, auf der sich die 
Schaltung befindet!

Warnung!

Warnung!



22

12  Drehmomente

1. 	 Bitte beachten Sie immer zuerst die auf dem jeweiligen Bauteil aufgedruckten Angaben 
der Drehmomente. 

2. 	 Wenn auf dem Bauteil keine Angabe zum Drehmoment zu finden ist, verwenden Sie 
die Werte aus den zusätzlich zur Bedienungsanleitung beiliegenden technischen Daten 
oder den Unterlagen des jeweiligen Komponentenherstellers!

3. 	 Wenn weder auf dem Bauteil noch in den technischen Daten ein entsprechendes 
Drehmoment angegeben ist, verwenden Sie die Drehmomentangaben aus der nachfol-
genden Tabelle.

Größe der Schraube
Festigkeitsklassen

Edelstahl FKL 8.8 FKL 10.9 FKL 12.9
M 3 1,7 Nm 2,3 Nm 3,2 Nm 3,8 Nm
M 4 3 Nm 2,7 Nm 3,8 Nm 4,6 Nm
M 5 5 Nm 5,5 Nm 8,0 Nm 9,5 Nm
M 6 8 Nm 9,5 Nm 13 Nm 16 Nm
M 8 20 Nm 23 Nm 32 Nm 39 Nm
M 10 40 Nm 46 Nm 64 Nm 77 Nm
M 12 72 Nm 86 Nm 120 Nm 145 Nm

Gefahr!
Bitte beachten Sie immer die angegebenen Drehmomente und halten Sie diese 
unbedingt ein! Andernfalls können Bauteile beschädigt werden oder sich lösen. 
Falls Sie nicht über das richtige Werkzeug verfügen, lassen Sie diese Arbeiten 
von einem Fachmann ausführen.
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Notizen
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Notizen
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Notizen
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Notizen
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Notizen
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Notizen



Verantwortlich für Inhalt und Abbildungen:

Sachsenring Bike Manufaktur GmbH, Kyselhäuser Straße 23, D-06526 Sangerhausen

Nachdruck und Vervielfältigung, auch auszugsweise, nur mit Genehmigung des Herstellers. Diese 
Anleitung kann jederzeit ohne Vorankündigung geändert werden. 

Impressum



BA00101_A01_Rev03 © 2017 Sachsenring Bike Manufaktur GmbH


